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Lehren mit digitalen Medien – divers und lernendenorientiert 
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Im April 2016 hatte ich die Gelegenheit, eine Dienst-
reise besonderer Art absolvieren zu können: Als Teil 
der Asien-Delegation der Universität Hamburg 

(UHH) und mit dem Auftrag versehen, nach Koopera-
tionspartnerinnen und -partnern in Japan und Korea 
Ausschau zu halten, konnte ich eine Reihe inspirieren-
der Gespräche an der University of Tsukuba, Univer-
sity of Tokyo, Kyoto University und Osaka University in 
Japan sowie auch an der Seoul National University in 
Südkorea führen. 

Gemeinsam mit Präsident Lenzen, Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des Präsidialbüros und der Abteilung 
Internationales sowie mit zwölf Kollegen und Kolle-
ginnen aus den Fakultäten der UHH fanden zeitgleich 
Gespräche statt. Für mich war hierbei leitend heraus-
zufinden, inwiefern an den fünf besuchten Universitä-
ten mit ganz unterschiedlicher Größe und Profilierung 
für die Fakultät Erziehungswissenschaft, die zentralen 
Organisationseinheiten Hamburger Zentrum für Uni-
versitäres Lehren und Lernen (HUL) und das Universi-
tätskolleg (UK) sowie für mein eigenes Fach Möglich-
keiten und vor allem Interessenlagen bestehen, auf 
bilateraler oder institutioneller Ebene in den  Bereichen 

Mit Abstand betrachtet  
Hamburg – Japan – Südkorea – Hamburg 

KERSTIN MAYRBERGER 
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Forschung, Entwicklung oder Lehre eine Koopera-
tion anzugehen – sei es nun im Bereich von „staff 
exchange“, gemeinsamen Forschungsprojekten, Publi-
kations- oder Konferenzaktivitäten oder im Austausch 
von Studierenden. Besonders interessant war für mich 
die fachliche und zugleich organisatorische Perspek-
tive in den Bereichen von Educational Media Research 
and Development und Learning Environment and Edu-
cational Technology im Kontext von Education in Libe-
ral Arts and Sciences wie auch Excellence in Higher Edu-
cation sowie Teaching and Learning Support. Dabei trat 
überraschend schnell hervor, dass sich sowohl die gro-
ben fachlichen Interessen im Bereich Forschung und 
Entwicklung in der Medien- und Hochschuldidaktik 
sowie bei „Übergängen“ zwischen Bildungsinstitutio-
nen ähneln (Open Education, MOOC, Mobile Learning, 
Active Learning, curriculum development research, ins-
titutional research, educational reform and education 
of future: high school – university) als auch im Bereich 
hochschuldidaktischer Angebote für Hochschulleh-
rende (Faculty Program, Higher Education Certificate). 

Die institutionelle Struktur an drei der besuchten 
Hochschulen in Japan glich tendenziell ebenfalls dem 
deutschen Ansatz, hochschul- und mediendidaktische 
Fragen zu koppeln – wobei sich bei den Institutionen 
deutlich die Profile hinsichtlich Service für Hochschul-
lehrende gegenüber Forschung und Lehre, Curriculum 
und die Institution Hochschule unterschieden. 

An einigen Hochschulen bestand die Möglichkeit, 
auch mit Lehrenden ins Gespräch zu kommen, direkt 
an einem Kurs teilzunehmen oder mit Studierenden 
am Rande einer Campus-Führung über ihren Studi-
enalltag zu sprechen. Besonders in Japan wurde aller-
dings deutlich, dass sich unsere Bildungssysteme in 
besonderer Weise unterscheiden: So wird derzeit bei-
spielsweise angestrebt, schon in der Schule entge-
gen der bisheri gen Tradition, verstärkt auf die Aktivie-
rung der Lernenden zu setzen, was sich möglichst in 
der Hochschule fort setzen soll. Da in der asiatischen 
Hoch schulwelt das Studium offenbar oft als die ent-
spannteste Phase im Leben wahrgenommen wird und 
es vor allem wichtig ist, dass man an einer bestimm-

Abbildung 1: Besuch an der  
Kyoto University. 
Abbildung 2: Kirschblüte am  
Kaiserpalast in Tokio. 
Abbildung 3: Hauptgebäude der 
Kyoto University. 

Meinungen zum Thema im Synergie-Blog 
https://uhh.de/h3h1f 
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ten Hochschule  angenommen worden ist, ist es für Leh-
rende eine be sondere Herausforderung, die Studieren-
den didaktisch sinnvoll zu aktivieren. 

Auch für die Delegation gab es entspannte Phasen 
zwischen den dienstlichen Terminen. So konnten wir 
die Varianten der japanischen Kirschblüte in den unter-
schiedlichen Städten erleben und gemeinsam mit vie-
len Menschen vor Ort die besondere Zeit des „cherry 
blossom“ – der Kirschblüte – genießen. 

Besonders beeindruckend war das Wochenende zur 
Halbzeit in der alten Kaiserstadt Kyoto. Denn hier konn-
ten wir Dank der kundigen Kollegen aus dem Asien-
Afrika-Institut sowohl bei einem von ihnen geführten 
und durch beiläufige, fachkundige Erläuterungen zur 
Kultur und Religion Japans abgerundeten sehr anre-
gend gestalteten Stadtspaziergang ein wenig mehr 
Japan selbst erleben – abgerundet mit einem traditio-
nel len Japanischen Abendessen mit der gesamten 
Delegation. 

Eine Dienstreise mit dieser besonderen Mischung 
aus Kultur-, Fach- und Organisationsaustausch hat den 

Vorteil, dass man über den Rand des eigenen Faches, 
der Fakultät wie auch der Hochschule schaut und den 
(Lehr-)Alltag mit Abstand betrachten kann. Besonde-
res Vergnügen hat mir das informelle Lernen innerhalb 
einer interdisziplinär zusammengesetzten Reisegruppe 
bereitet, wenn man sich vor Ort in den Hochschulen 
Labore, Technologien, den Botanischen Garten oder 
ein Universitätsmuseum anschaut. Dinge, für deren 
Erledigung häufig etwas Abstand vom Alltag nötig ist.  
Insofern hoffe ich, dass die Gegenbesuche der interes-
sierten Kolleginnen und Kollegen den regen Austausch 
untereinander und das weitere Kennenlernen der eige-
nen Hochschule und ihrer Angebote auch in naher 
Zukunft intensiv fördern werden, um den Abstand zu 
den wichtigen Dingen zu verringern. 

Mehr dazu im Newsletter: 
https://uhh.de/bfrab 

Abbildung 4: Osaka-Dotonbori.
Abbildung 5: Japanischer Garten. 
Abbildung 6: Besuch an der Osaka University. 
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Synergie-Blog 
Digitalisierungsaustausch 
Liebe Leserinnen und Leser,
unserer Website (www.synergie.uni-hamburg.de) und die vorliegende Ausgabe des Fachmagazins bieten einen Überblick 
über fachliche Beiträge und Themen der Digitalisierung in der Lehre. Dort finden Sie auch den Abo-Verteiler, falls Sie das 
Magazin als Druckausgabe beziehen möchten oder sich per E-Mail über neue Ausgaben informieren lassen möchten. Doch 
neben den vorgestellten Ideen, Anregungen und Erfahrungen aus der Lehrpraxis ausgewählter Autorinnen und Autoren 
möchten wir gern mit der großen digitalen Fach-Community im D-A-CH-Raum im Kontakt bleiben – hierzu bieten wir neben 
dem Magazin auch ein Blog unter http://synergie.blogs.uni-hamburg.de an. 

Bei jedem Fachbeitrag finden Sie direkt eine Kurz-URL (uhh.de/12345), die Sie zu einem Beitrag im Blog führt. Das Blog bietet 
die Möglichkeit mitzudiskutieren, zu kommentieren und eigene Erfahrungen mit der Fach-Community zu teilen. 
Reinschauen lohnt sich! 
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